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Lesepredigt

15. Sonntag im Jahreskreis  – Lesejahr B (15. Juli 2012)

L1: Am 7,12-15

L2: Eph 1,3-14

Ev: Mk 6,7-13

Liebe Mitchristen!

Der ist wohl noch ein paar Nummern zu groß?! Sagen wir manchmal zu jemanden, der sich etwas zum Anziehen gekauft hat aber  noch Luft da ist zum Hineinwachsen.

Aber nicht nur Kleidung kann für einen Menschen ein paar Nummern zu groß sein: Eine neue Aufgabe; eine Veränderung im Leben; eine neue Lebenssituation......

Auch da gibt es genauso die Möglichkeit „hineinzuwachsen!“

In der 1. Lesung und im Evangelium war heute die Rede von Menschen, die in eine Aufgabe übernehmen sollen, die ihnen zu groß und fast unmöglich zu erfüllen und auszufüllen vorkommt.

Amos, ein Viehzüchter und Gärtner, wird von Gott zum Prophetendienst „weggeholt“. Er muss Vertrautes verlassen und sich auf eine völlig neue Aufgabe einstellen, in der er sich sogar noch unbeliebt macht. Er muss flüchten. Er soll sich für die Sache Gottes einsetzen, im Namen Gottes Ungerechtigkeit aufdecken und beim Namen nennen und die Menschen an die Liebe erinnern. Aber Amos fühlt sich damit überfordert. Diese Aufgabe ist ihm ein paar Nummern zu groß.


Im Evangelium sind es die 12 Jünger Jesus, die von Jesus in eine neue Situation „geschubst“ werden. Zu zweit sollen sie losziehen – weder mit einem Koffer mit Kleidern zum Wechseln, noch mit einem Rucksack voller Verpflegung. Angewiesen auf die Gastfreundschaft fremder Menschen sollen sie wie Jesus wirken, böse Geister vertreiben, Kranken heilen. Einige Nummern zu groß, oder?

Wie ist das mit uns? Stehe ich zurzeit bei mir vor einer Situation, die mir ein paar Nummern zu groß vorkommt? Wie ist das mit meinem Auftrag als gläubiger Christ? Als Christ leben und wirken - ein paar Nummern zu groß?

Was braucht es, um in eine neue Situation, in diese Aufgabe hineinzuwachsen?

Zunächst jemanden, der mir das zumutet und zutraut. Bei Amos war es Gott. Bei den Jüngern war es Jesus. Er gab ihnen die Vollmacht mit. Voller Kraft und hoch motiviert, voller Gottvertrauen und Vertrauen auf ihre Fähigkeiten wagen sie es.

Und wer macht mir Mut in meinem Leben? Wer ermutigt mich, diesen Schritt zu wagen? Das anzupacken, da dranzugehen?

Was braucht es, um in eine neue Situation, in diese Aufgabe hineinzuwachsen?

Gute Tipps und Ratschläge, wie das gehen kann. Amos bekommt den Rat zu flüchten. Er so weg aus dem Land, in dem er nicht mehr willkommen ist. Er soll einen neuen Ort suchen, um als Mann Gottes weiter zu wirken. 

Die Jünger bekommen klare Anweisungen: Sie sollen nichts Unnötiges mitnehmen. Sie dürfen Vertrauen haben (sie werden auf gastfreundliche Menschen treffen).  Sie sollen nicht aufgeben und weitergehen und weitermachen, falls sie abgelehnt werden.

Von wem bekomme ich wirklich gute Ratschläge? Wer steht mir mit Rat und Tat zur Seite? Von wo hole ich mir brauchbare und gute Tipps?

Was braucht es, um in eine neue Situation, in diese Aufgabe hineinzuwachsen? Den eigenen Mut zum ersten Schritt. Anfangen, es zu probieren und Schritt für Schritt hineinzuwachsen. Bei „Rückschritten“ nicht aufgeben - dranbleiben - weitergehen - weitermachen.

Wenn man im Buch des Propheten Amos weiterliest, kann man erfahren, dass er in diese Aufgabe als Prophet gut hineinwächst und Gott und vielen Menschen einen wertvollen Dienst erweist.

Die Jünger Jesu „machten sich auf den Weg und riefen die Menschen zur Umkehr auf. Sie trieben viele Dämonen aus und salbten viele Kranke mit Öl und heilten sie. Voller Erfolg (es gab sicher da auch Rückschläge und Misserfolge).

Ich wünsche uns im persönlichen Leben und als Christen viel Ermutigung - auch durch den Glauben - gute Ratgeber mit hilfreichen Tipps. Ich wünsche uns immer wieder den Mut zum ersten und nächsten Schritt, um hineinzuwachsen, wo wir das Gefühl haben: Das ist für mich eine Nummer zu groß für mich. 
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